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Joachim Schindler (Dresden)  

Eine „vergessene“ Naturfreunde-Hauptversammlung im August 1936 in Brünn (Brno) 

 

Bei der Bearbeitung der einhundertdreißigjährigen Naturfreundegeschichte gibt es 

Geschehnisse, die beschäftigen aktuell und intensiv und immer wieder, und dann gibt es 

bestimmte Geschehnisse, die sind überraschend vergessen, benötigen jedoch Zeit und 

Aufwand für eine gründliche Materialsuche und Aufarbeitung. 

Solch eine Geschichte ist die „XIII. Hauptversammlung“ des „Touristenverein ,Die 

Naturfreunde‘“ (TVDN) im August 1936 in Brünn. 

Als ich vor 60 Jahren erstmals diese schöne Stadt für einige Tage bei einer Jugendreise 

besuchte, wusste ich natürlich von all dem noch nichts, vermutlich hätte ich auch damals 

keinen Hinweis darauf finden können. Später, sehr viel später fiel mir im AROEK-Archiv in 

Baunatal zwischen den überzähligen Dubletten eine unscheinbare Broschüre – der 

Protokollband der „XIII. Hauptversammlung des TVDN“ von 1936 – in die Hände.1 

Warum hatte ich eigentlich davon noch nichts gehört oder gelesen?  

Weil zu dieser Zeit (1936) die deutschen Naturfreunde-Organisationen längst verboten waren 

und zahlreiche ihrer Funktionäre in Zuchthäusern oder KZs einsaßen? Weil es damals 

vielleicht um Inhalte und Konstellationen ging, von denen nach 1950 keiner mehr etwas 

wissen wollte? Oder weil in der Naturfreunde-Geschichtsschreibung „unliebsame“ Dinge 

übergangen oder ganz ausgeblendet wurden? 

Auf alle Fälle waren meine Neugierde und mein Interesse ausreichend geweckt – und 

trotzdem dauerte es wiederum Jahre, bis ich mich endlich damit beschäftigen konnte, auch 

weil Bücher geschrieben werden, in denen dazu nichts steht.2 

                                                           
1 Neuerdings auch zugänglich über den digitalen Bestand der Friedrich-Ebert-Stiftung (Bonn): 

https://nextcloud.fes.de/nc/s/aDLjPDPmC2SsGH6 (20.08.2024). 
2 Exemplarisch: Bruno Klaus Lampasiak. Naturfreund sein heißt Mensch sein: Naturfreunde im Widerstand 1933 

bis 1945. Berlin: Naturfreunde-Verlag, 2013; Bruno Klaus Lampasiak/Leo Gruber/Manfred Pils. Berg frei - 

Mensch frei - Welt frei! Eine Chronik der internationalen Naturfreundebewegung von den Anfängen der 
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Die befragten Quellen im Archiv sagten mir: Eine vorangegangene „XII. Hauptversammlung“ 

hatte am 4. und 5. August 1932 in Bregenz am Bodensee getagt. Sächsische Naturfreunde 

hatten teilgenommen und waren auch in Naturfreunde-Ausschüsse gewählt worden. 

Zum Verständnis gehört zudem, dass 1933 mit dem Verbot des TVDN in Deutschland und 

1934 in Österreich die größten und bedeutsamsten Teile der internationalen Naturfreunde-

Bewegung „weggefallen“ waren. Der Sitz der internationalen Naturfreunde-Zentrale und die 

Redaktion des NATURFREUND waren seit 1934 nicht mehr in Wien, sondern hatten in 

Zürich Zuflucht und Aufnahme gefunden. In allen „freien“ europäischen Ländern sah sich die 

„Naturfreunde-Internationale“ nach neuen Bundesgenossen und möglichen Mitglieds-

organisationen um. 

Während die internationale Naturfreunde-Organisation in den ersten dreißig Jahren ihres 

Bestehens vorrangig eine deutschsprachige Organisation gewesen war, hatte mit 

Ortgruppengründungen in Ungarn, in Böhmen, Mähren und der Slowakei, in Frankreich, 

Belgien und anderen Ländern die Mehrsprachigkeit deutlich zugenommen. Das führte bei 

Konferenzen und bei Publikationen zu neuen Herausforderungen. 

 
 

Abb. 1 

                                                                                                                                                                                     
Arbeiterbewegung bis zum Zeitalter der Globalisierung (1895-2005). Wien: Naturfreunde-Internationale, 2005; 

Manfred Pils. Berg frei. 100 Jahre Naturfreunde. Wien: Verlag für Gesellschaftskritik, 1994. 
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Während in den zwanziger und zu Beginn der dreißiger Jahre in Deutschland mit Ausschluss-, 

Abgrenzungs- und Ausgrenzungsbeschlüssen – vorrangig gegenüber Kommunisten bzw. von 

ihnen dominierten Organisationen – agiert wurde, wehte nun Mitte der dreißiger Jahre ein 

neuer politischer Wind durch die „Naturfreunde-Internationale“ (NFI). Erstmals wurden 1936 

Vertreter der „Roten-Sport-Internationale“ (RSI) nach Brünn eingeladen (Abb. 1).3  

Bisher hatte mitunter schon die Teilnahme eines TVDN-Mitglieds an einer 

„kommunistischen“ Veranstaltung oder an einer Reise in die Sowjetunion zum Ausschluss 

aus dem TVDN gereicht.4 So lag z.B. bei dem langjährigen Dresdner Naturfreund Rudolf 

Landgraf, als er von der Teilnahme an der „1. Deutschen Arbeiter-Kaukasus-Expedition“ (1. 

DAKE) im Herbst 1932 nach Dresden zurückkehrte, der Ausschlussbeschluss der Ortsgruppe 

Dresden des TVDN in der Post (Abb. 2).5  

 

Abb. 2 

                                                           
3 Protokollband der „XIII. Hauptversammlung des TVDN“ 1936. 5. 
4 Z.B. Jochen Zimmer (Hrsg.) Mit uns zieht die neue Zeit. Die Naturfreunde. Zur Geschichte eines alternativen 

Verbandes in der Arbeiterkulturbewegung. Köln: Pahl-Rugenstein, 1984. 
5 Abgedruckt in sport und bergwacht. Januar 1933. 
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Ähnliches geschah mit den drei teilnehmenden Münchner Naturfreunden. Demgegenüber 

wurden die Expeditionsteilnehmer Willy Ehrlich (Sächsischer Bergsteigerbund) und Otto 

Herzog (Alpenvereinssektion Bayerland) in ihren Vereinen bei ihren mehrfachen 

Kaukasusvorträgen herzlich gefeiert. Dort dachte niemand an einen Ausschluss wegen der 

Teilnahme an der Kaukasus-Expedition! 

Doch zurück zur Konferenz in Brünn (Brno): Am 6. April 1936 berichtete die Berner 

Tagwacht, Organ der sozialdemokratischen Partei der Schweiz unter 

„Landesdelegiertenkonferenz der Naturfreunde“ über die Zusammenkunft von 140 

Delegierten aus 132 Ortsgruppen mit ca. 11.000 Mitgliedern in Anwesenheit des 

Zentralausschusses der Naturfreunde-Internationale in Zürich. Im Bericht hieß es u.a.: „Man 

wird mit den Arbeiter-Touristen Sowjet-Rußlands in Verbindung treten, um sie für den 

Beitritt zur Naturfreunde-Internationale, die der Arbeitersport-Internationale nicht angehört, 

zu gewinnen.“ 

Kurz vor Konferenzbeginn am 5. August informierte die Berner Tagwacht: „Anläßlich der 13. 

Hauptversammlung des Touristenvereins ,Die Naturfreunde‘ in Brünn wird Genosse Ernst 

Moser, Zentralpräsident des T. V. N. an der am 8. August stattfindenden Fest-Akademie 

zwischen 7 und 8 Uhr eine Ansprache im Radio Brünn halten.“ 

Einhellig wurde von den Konferenzteilnehmern die Arbeit der Brünner Naturfreunde bei der 

Vorbereitung und Durchführung der Konferenz und der Organisierung des 

Rahmenprogramms in Brünn und der schönen mährischen Umgebung gewürdigt. Bei der 

Ortsgruppe Brünn des TVDN handelte es sich um eine bereits am 24. August 1901 

gegründete große und aktive mährische Naturfreunde-Ortsgruppe mit zahlreichen Sektionen 

(Führer-, Wintersport-, Kletter-, Photo-, Musik-, Wassersport-Sektion), fast 1.000 

Mitgliedern, einem Naturfreundehaus sowie vielfältigen Aktivitäten, worüber regelmäßig im 

Naturfreund sowie in „Berg-Frei“ – der Zeitschrift der Böhmischen, Mährischen und 

Slowakischen Naturfreunde – berichtet wurde. Dutzendfach waren bis in die zwanziger Jahre 

alljährlich Wiener Naturfreunde mit Sonderzügen nach Brünn und in den Mährischen Karst 

gefahren. Die Brünner Naturfreunde verfügten also über gute Erfahrungen bei der Betreuung 

und Unterbringung größerer Reisegesellschaften. 
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Grundlage für die folgende 

Betrachtung ist das offizielle 52-

seitige „Protokoll der XIII. 

Hauptversammlung vom 7. bis 9. 

August 1936 in Brünn“, 

herausgegeben vom „Zentral-

ausschuss des Touristenvereins 

,Die Naturfreunde‘, Zürich.“ 

(Abb. 3)6  

„Offiziell“ nahmen aus zehn 

Ländern 32 Delegierte und die 

Hauptausschuss-Mitglieder sowie 

zahlreiche Gäste am Kongress teil 

(Abb. 47, 5a, 5b8). Als besondere 

Ehrengäste wurden Dr. Julius 

Deutsch für die „Sozialistische 

Arbeiter-Sport-Internationale 

(SASI), Karl Kneschke als 

Vertreter der „Roten Sport-

Internationale“ (RSI), Ernst Paul 

für die „Sozialistische Deutsche 

Arbeiterpartei“ (DSAP) und Dr. 

Trobisch für den verhinderten 

Tschechoslowakischen 

Gesundheitsminister Dr. Ludwig Czech (Naturfreunde-Mitglied, 1942 im KZ Theresienstadt 

verstorben) begrüßt. Bei Karl Kneschke handelte es sich um einen Reichenberger 

Naturfreund. 

                                                           
6 Protokollband der „XIII. Hauptversammlung des TVDN“ 1936. 1. 
7 Protokollband der „XIII. Hauptversammlung des TVDN“ 1936. 4. 
8 Gerhard Schlügerl. 80 Jahre Naturfreunde Österreich. Wien: Naturfreunde Österreich, 1975. 

Abb. 3 
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Abb. 4  
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Abb. 5a, 5b  

Den Inhalt der Tagung bestimmten der Rechenschaftsbericht des Zentralausschusses, die 

Finanz- und Prüfungsberichte, die Diskussion von überarbeiteten Statuten, die Lage und 

Entwicklung in der internationalen Naturfreundebewegung, die Situation in den einzelnen 

Mitgliedsländern, die Behandlung zahlreicher Anträge, Meinungsverschiedenheiten in 

französischen und amerikanischen Mitgliedsorganisationen sowie die Neuwahlen des 

Zentralausschusses. 

Darüber hinaus ging es generell um den Erhalt der internationalen Naturfreundeorganisation 

nach dem Verbot der beiden größten Mitgliedsorganisationen Deutschland und Österreich, die 

Stärkung der Naturfreundebewegung in den verbliebenen Mitgliedsländern, um die 

Gewinnung neuer Organisationen und Kräfte aus der Arbeitersportbewegung, um die 

Sicherung des Bestandes der Naturfreunde-Mitgliedsorganisationen und die Beilegung von 

Differenzen zwischen einzelnen Gliederungen. 

In mehreren Berichten über die Tagung wurde insbesondere die Ansprache des Brünner 

Bürgermeisters Dr. Rudolf Spazier an den Naturfreunde-Kongress hervorgehoben. (Nach der 

Besetzung der Stadt Brünn im Jahre 1939 wurde er von den Nationalsozialisten inhaftiert und 

später in den KZ Dachau und Buchenwald gefangen gehalten.) 
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Von ganz besonderer Bedeutung sind die Leistungen der Schweizer Naturfreunde und ihrer 

Funktionäre, die sie für den Erhalt und die Weiterführung der internationalen 

Naturfreundebewegung in diesen schweren Jahren erbracht haben. 

Zwanzig Jahre später schrieb der Züricher Albert Georgi (ein ehemaliger sächsischer 

Naturfreund) in der Denkschrift Sechzig Jahre Touristenverein ,Die Naturfreunde‘ 1895–

1955: „Von unseren tschechischen Freunden glänzend organisiert, war der Kongreß auch 

äußerlich ein Höhepunkt in der faschistischen Epoche. Er war begleitet von einer 

Festakademie, einer naturkundlichen und einer Photoausstellung sowie einer riesigen 

Kundgebung.“ Nachdem der bisherige Redakteur des Naturfreund, Josef Lukas, sein Amt 

niedergelegt hatte, „amtierten ab 1. April 1937 als Redakteure Walther Victor und Albert 

Georgi. Walther Victor schied nach zweijähriger Tätigkeit wieder aus.“9 (vgl. auch Anlage 

110) 

Die Redaktion des Naturfreund übernahm der aus Zwickau in Sachsen stammende 

sozialdemokratische Emigrant Walther Victor, ein langjähriges Mitglied der Naturfreunde. 

Dessen Name durfte jedoch nicht öffentlich genannt werden, da er als Emigrant in der 

Schweiz einem Arbeitsverbot sowie dem Verzicht auf jegliche politische Betätigung unterlag, 

ansonsten die Ausweisung drohte – was ihm dann auch Ende 1938 widerfuhr. Bis heute sind 

seine Leistungen für die Naturfreundebewegung größtenteils unbekannt und ungewürdigt.11  

Nicht unerwähnt kann bleiben, dass darüber hinaus verschiedene Tageszeitungen in der 

Tschechoslowakei und der Schweiz Berichte von Teilnehmern und weitere 

Verhandlungsdetails, die im offiziellen Protokoll weder erwähnt noch erläutert wurden, 

veröffentlichten. Die Internationale Naturfreundezeitschrift Der Naturfreund berichtete nur 

begrenzt über die Konferenz, um einzelne Teilnehmer und Gäste nach ihrer Heimreise nicht 

zu gefährden. 

                                                           
9 Denkschrift Sechzig Jahre Touristenverein ,Die Naturfreunde‘ 1895 – 1955. Zürich: Zentralausschuß der 

Naturfreunde-Internationale, 1955. 42. 
10 Aus Denkschrift Sechzig Jahre. 41-42. 
11 Walther Victor wird in einem separaten Beitrag vorgestellt. 
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Das in Brünn im Exil erscheinende „Organ der österreichischen Sozialisten“, die Arbeiter-

Zeitung, druckte am 15., 16. und 19. August 1936 den abgebildeten Beitrag „Kongreß der 

Naturfreunde“ gleichlautend in ihren verschiedenen Ausgaben ab (Anlage 2). 

Das Berner Tagwacht informierte am 13. August 1936 unter „Kongreß der Naturfreunde“ 

umfangreich über Inhalt und Höhepunkte des Kongresses in der Tschechoslowakei (Anlage 

3). 

Auch der in Zürich erscheinende Textilarbeiter, das „Organ des Schweizerischen 

Textilarbeiter-Verbandes“, berichtete in seiner Ausgabe vom 20. August 1936 über Inhalt und 

Verlauf des Internationalen Naturfreunde-Kongresses (Anlage 4). 

In all den genannten und zahlreichen weiteren ungenannten Verlautbarungen wird einhellig 

der antifaschistische Inhalt und Tenor der Brünner Zusammenkunft hervorgehoben. 

Angesichts der Konflikte und drohenden Kriegswolken über Europa wurden der 

naturfreundschaftliche Zusammenhalt und die besonderen Leistungen der Schweizer 

Naturfreunde beschworen.  

Nach den Jahren des Krieges und der Befreiung Europas durch die Alliierten tagte am 3. und 

4. September 1946 in Zürich eine „Erste internationale Konferenz“ der Naturfreunde. Der „1. 

Kongreß“ der „Naturfreunde-Internationale“ nach dem Krieg fand im Juni 1950 im 

schweizerischen Celerina statt. Da war Europa bereits wieder durch den „Kalten Krieg“ 

geteilt und Naturfreunde aus den osteuropäischen Ländern und deren einst in die 

internationalen Naturfreunde-Ausschüsse gewählten Funktionäre waren weder eingeladen 

noch erwünscht. 

 

Kontakt: 

Joachim Schindler  

agata-achim@t-online.de 
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Anlage 1: Denkschrift Sechzig Jahre Touristenverein ,Die Naturfreunde‘. 41-42 
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Anlage 2: 
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Anlage 3: 
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Anlage 4: 
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